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Beispiele für Verleumdung und Verrat in politi-

schen, sozialen und auch in familiären Zusam-

menhängen sind aus der gesamten Menschheits-

geschichte bekannt. Schwer  traumatisierte Men-

schen mit dissoziativen Störungen erleben in ihrem 

Umfeld besonders häufi g solche schwerwiegenden 

Vertrauensbrüche; daher sind Verleumdung und Ver-

rat auch ein wichtiges Thema in der Traumatherapie.

Zum ersten Mal wurden in diesem Sammelband For-

schungsergebnisse international renommierter Ex-

perten aus unterschiedlichen Disziplinen zusammen-

getragen. Sie zeigen, wo und wie verleumdet und 

verraten wird und wie zerstörerisch die Folgen sind. 

Im Mittelpunkt stehen „Verleumdung und Ver-

rat als Thema bei komplexen und dissoziativen 

Trauma folgestörungen“ (von Jennifer J. Freyd, Ellert 

Nijenhuis, Georges Rhoades, Ralf Vogt, Francis Wa-

ters). Darüber hinaus werden Vertrauensbrüche aus 

politisch-historischer Sicht  (von Harald Requardt, 

Irina und Ralf Vogt), als Thema der Psychoanaly-

se und Körperpsychotherapie (Tilman Moser, Bernd 

Nitzschke, Manfred Thielen, Ralf Vogt), der Justiz 

(Eli Sommer) und der Erkenntnisphilosophie (Albert 

Newen) untersucht.
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